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„Das PET/MR des kleinen Mannes“ 
Photoakustische Bildgebung

Quantensprung
in der Mammographie
Digitale Mammographie verbessert den Workflow

Dank Mikrobläschen und Goldnano-
partikeln könnte der Ultraschall 
eines Tages eine wichtige Position 
innerhalb der molekularen Bild- 
gebung einnehmen und beispiels-
weise im onkologischen Therapie-
monitoring eine echte Alternative 
zum PET darstellen. Im Rahmen des 
Forschungsprojekts ForSaTum 
arbeiten Wissenschaftler der 
Ruhr-Universität Bochum (RUB) und 
der RWTH Aachen derzeit an solchen 
kontrastmittelgestützten Verfahren, 
die unter anderem die Tumorangio-
genese sichtbar machen. Prof. Dr. 
Georg Schmitz von der Fakultät für 
Elektrotechnik und Informations-
technik der RUB berichtet für RRR 
über den aktuellen Forschungs-
stand, die Ziele und Herausforde-
rungen des Projekts. 

Prof. Dr. Fabian Kiessling

Reif für die Klinik! 
Molekulare Bildgebungsmodalitäten im Vergleich

Es wurde viel geforscht, getestet 
und diskutiert in den ver-
gangenen Jahren und nun 
endlich tritt die molekulare 
Bildgebung aus dem präkli-
nischen Schatten hinaus in die 
klinische Welt. „Die bewährten 
Ergebnisse der Forschungen jetzt 
auch in den Dienst der Pati-
enten zu stellen, das ist derzeit 
die Hauptmarschroute in der 
molekularen Bildgebung“, so 
Prof. Dr. Fabian Kiessling, Leiter 
des Lehrstuhls für Experimentel-
le Molekulare Bildgebung am 
Universitätsklinikum Aachen. 
Welche Methoden und Modali-
täten das genau sind, darüber 
berichtet der Experte auf dem 
diesjährigen RadiologieKon-
gressRuhr. 

Dr. Georg Schmitz

Mit einer modernen Einrichtung am 
bundesweiten Mammographie 
Screeningprogramm teilzunehmen 
war für Dr. med. Christian Mau und 
seine Kollegen Dres. med. Klaus-
Peter Grigat, Alexander Goldmann 
und Carsten Figge keine Frage. 
Sobald die rechtliche Situation für 
den Einsatz digitaler Verfahren 
geklärt war, entschieden sich die 
Radiologen aus Lemgo und Detmold 
für die innovative Technologie von 
Konica Minolta. 

Weniger Staub, weniger Artefakte

Verbesserte Bild- und  
Befundkommunikation

Intelligentes Gerätekonzept

Dr. Christian Mau


